| Ne 42. Danzig, den 22. Oktober 18 54 


Kreis⸗Blatt 


für 


den Danziger Kreis. 


Da die Vollmachten des Kreistagsdeputirten und deſſen Stellvertreters für die Land⸗ 
gemeinden im Bezirke der Hoͤhe des diesſeitigen Kreiſes mit dem 8 November d. J. erloͤſchen, 


fo muß in Gemäßheit des §. 15. der Kreisordnung vom 17. Maͤrz 1828 eine Neuwahl ſtatt⸗ 


finden. Zu dieſem Behufe haben zuvoͤrderſt die Dorfsgemeinen, reſp. die im Stande der Land⸗ 
gemeinen vertretenen Hinterſaſſen (Grundbeſitzer) der Koͤniglichen Domainen⸗Vorwerke und der 


Ritterguͤter in folgenden Ortſchaften, nämlich: 


Sobbowitz, Vorwerk Muͤhlbanz, Biſſau, Borgfeld, Czerniau, Gr. Golmkau, Heiligenbrunn, 
Klein ⸗Koͤlpin, Gr.⸗Kleſchkau, Klopſchau, Kohling, Lamenſtein, Prangſchin, Ruſſoczin, Saa⸗ 
lau, Schönfeld, Schwintſch, Straſchin, Gr.⸗Boͤhlkau, Kl.⸗Boͤhlkau, Boͤſendorf, Braunsdorf, 
Hohenſtein, Johannisthal, Kladau, Klempin, Langenau, Maczkau, Meiſterswalde, Poſtelau, 
Roſenberg, Schoͤnwarling, Gr.⸗Suckezin, Kl.⸗Suckezin, Gr. ⸗Trampken, Kl.⸗Trampken, Vor⸗ 
werk Warcz, Warezer Puſtkowien, Mahlin, Dorf Muͤhlbanz, Brentau, Broͤſen, Conrads 
hammer, Freudenthal, Glettkau, Gluckau, Mattern, Mühlenhof, Oliva, Pelonken, Ramkau, 
Saspe, Schaͤferei, Schwabenthal, St. Albrechter Pfarrdorf, Altdorf, Dreiſchweinskoͤpfe, 
Emaus, Giſchkau, Guteherberge, Kemnade, Kowall, Loͤblau, Miggau, Muͤggenhal, Nobel, 
Ohra, Prauſt, Roſtau, Scharfenort, Schellingsfelde, Unterkahlbude, Wonneberg, Ziganken⸗ 
berg, Zipplau, Hochſtrieß, Schellmuͤhl, Czapeln, Grenzdorf, Jetau, Nenkau, Pietzkendorf, 


RNambeltſch und Schüddelkauß N a 
je einen Ortswaͤhler zu wählen. Die diesfaͤllige Wahl iſt in den Dorfgemeinden unter Leitung 


des Dorfgerichts (d. h. des Schulzen und der Schoͤppen) nach der fuͤr andere Dorfsangelegen⸗ 
heiten hergebrachten Weiſe zu vollziehen und die Wahlverhandlung nach dem unten abgedruckten 
Schema aufzunehmen. ; ie 

Die gehörig vollzogene Wahlverhandlung hat der Schulze dem erwaͤhlten Ortswaͤhler 
mit dem Bedeuten einzuhaͤndigen, daß dieſer Letztere ſich am 25. November d. J., Vormittags 
11 Uhr, im hieſigen Landrathsamte zur Wahl des Kreistagsdeputirten und Stellvertreters ein⸗ 
finde und die ihn legitimirende Ortswaͤhlerverhandlung hierher mitbringe. um n N 

In denjenigen Orten, in welchen die Gemeinde von einem Grundbeſitzer aus⸗ 
ſchließlich gebildet wird, kann ſelbſtredend eine Wahl nicht ſtattfinden, vielmehr hat der Beſitzer 
den im Kreisamte am 25. k. Mts. anſtehenden Wahltermin perſoͤulich wahrzunehmen. 
Jgn denjenigen Niktergütern, in welchen für die Hinterſaſſen ein eigenes Dorfsgericht 
nicht beſteht, hat die Ortspolizeiobrigkeit die Wahl des Ortswaͤhlers ſelbſt zu leiten. 

Die Schulzenaͤmter, reſp. die Ortspolizeibehoͤrden der oben genannten Güter und 
Dorfsgemeinden haben bis zum 5. k. M. mir zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung des Be⸗ 
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richts anzuzeigen, daß die Wahl des Ortswaͤhlers ſtattgefunden hat und der Ortswaͤhler reſp. 
der Beſitzer des Guls die Vorladung u Termin den 25. k. Mts. in das hieſige Kreisamt 
richtig erhalten hat, 

Von denjenigen Dorfsgemeinden und Gittern, für welche ein legitimirter Ortswaͤhler 
oder aber reſp. der Beſitzer nicht im letztgedachten Termine erſcheint, wird angenommen werden, 
daß fie ſich für den vorliegenden Fall des Wahltechts begeben. 

En den 11. Oktober 1854. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 5 
b. Brauchitſch. 
Schema zur Wahlverhandlung: | 
N Verhandelt zu N. N. am, ten 
Zen Nach landraͤthlicher Anordnung vom 11. October e. war heute die Gemeinde N. N. 
5 heute die Hinterſaſſen des Ritterguts N. N.) in ihren mit Grundeigenthum angeſeſſenen 
Mitgliedern, nachdem ſie unter Bekanntmachung des Zwecks der Zu ſammenberufung in ortsüblicher 
Weiſe vorgeladen worden, verſammelt, um einen Ortswaͤhler Behufs der Wahl eines Kreistags⸗ 
deputirten und Stellvertreters fuͤr den Bezirk der Hoͤhe zu waͤhlen. Es hatten ſich 1 
aufgeführte Perſonen eingefunden, als: (hier werden die Namen der Anmefenden eingefchalteh) | 
Nachdem die Stimmen vorſchriftsmaͤßig abgegeben worden waren, ergab ſich, daß durch die Mehr 
heit der Stimmen der N. N. als Ortswaͤhler berufen iſt. Demſelben wurde, dieſes Protokol, 
nachdem es von den Anweſenden nach ſeinem Inhalte genehmigt, und unterſchrieben worden, zu 
‚feiner Legitimation eingehaͤndigt, wobei derſelbe erklart, daß er ſich am 25. November e., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, zur Wahl des eee eee und des Stellvertreters im Zeman Lands 
Ae ker aaa e 5 u iich ina 
1212 KEITEN 1101 And ae 
(Hier ee = Unten) 


(Unterfeprift des Dorfgerihts, tefp. 925 Ortspolizeiobrigkeit. ng 
\ Die Königliche Renieruhg, hat nunmehr die unbeitreiblichen Klaſſenſteuer,⸗Reſte pro I. Se⸗ 
meſter niedergeſchlagen, nachdem in den betreffenden Liquidationen zuvor die Betrage, deren Ein, 
ziehung durch fortgeſetzte Exceuttonen noch zu erwarten ſteht, geſtrichen worden ſind. 
a Die betreffenden Steuererheber des Kreiſes werden beauftragt, dieſerhalb mit der 
Koͤniglichen Heisfoſſe; ſchlennigſt zu la La und koͤnnen die ee Se hier ein⸗ 
m werden. Were 
192967580 Danzig den 19. Oktober 1654. ; 5 ge: 
De Landrat) des Danziger Wees. „„ 1158 
a 1 11 b. Brauchitſch. 2 55 RE 
Die 1 5 ele Kung und Wilhelm Schmidt fi find zu Saen. in Titten He rre 
15 und der Eigenthuͤmer Martin Czarnowski zum hau für W a „ut, N 0 


Ace beſtellt worden. 
f Dany, N55 96 „Oköber 1854. 
Der Landrath. b. Braichif 25 


Der Hoſdeſther Guſtab Schwarz zu Langenau miltn als Schiedsmann ern das Rieafpi 

N ae — Roſenberg auf die nähftfolgenden‘ drei Juhre auen und beftätigt worden. 
n e e den 12. Oktober 18542. elch 5105 

ee ee ſenſſah Der Landrat h. v. ER 15 ai nnd amg 


128805 1400 eme 
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Behufs Aufſtellung der Gewerbeſteuerrolle pro 1854 haben die Steuererheber des Kreiſes 
das Gewerbeſteuer⸗Notiz⸗Regiſter bis inch! den 20. Oktober e., welches nicht nur die gegen die 
Rolle pro 1854 neu hinzugetretenen oder ausgeſchiedenen Gewerbetreibenden, ſondern auch dle durch 
Perſonenwechſel entſtandenen Veränderungen enthalten muß, oder Vacat⸗ „Anzeigen,, bis zum 1. 
Robember c. und nicht später, bei Vermeidung von 1. „ Strafe und ben 
pflichtiger Ab bolung mir direkt einzuſenden. l 12597 

In derſelben Friſt und zur Vermeidung gleicher Maßregel haben die Ortzbehbrden 
des Kreiſes eine Nachweiſüng der an einem jeden Orte ‚Sorgane ehe EEE Sale 
= UNE nach folgenden Rubriken, als 
> a) Namen, 2 2 ugspn RTL 

b) Gewerbe, a | re 

e) Anzahl der Gehilfen und eh ele 72112 f HA e 
1 Vacatanzeigen, ebenfalls direkt an mich einzureichen. gend} 15 
5 Danzig, den 18. Oktober 1854. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
v. Brauchitſch. 
Bean net mach Un g. 
Rachſtehende 9 des Strafgeſetzbuchs als! 
§ 266, Wer vom Hazardſpiele ein Gewerbe macht, ſoll mit Gefaͤngniß von drei Moe 

naten bis zu zwei Jahren und zugleich mit Geldbuße von Einhundert bis zu zweitauſend Thalern, 
ſowie mit zeitiger Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte beitraft worden. 

Iſt der Angeſchndigte ein Ausländer, fo kann zzugleich auf eee er⸗ 
kannt werden? 

F. 267. Inhaber öffentlicher Verſammlungsörter⸗ welche i an diesen Orten 
en oder zur Verheimlichung ſolcher Spiele zulkwüken, up: mit Seltbuße: non wand bis 

e Thalern u ne ; Br ö 
Im zweiten Ruͤckfalle i zug ei au den Bean der, Be 1 5 110 elb 
Detriebe des Gewerbes zu erkennen.“ 4 f b 0 5 N fte 
s F 340. Mit Geldbuße bis zu fünfgig Thalern der Gefängniß bis zu gehe Wochen 
wird beſtraft: 

Wer an öffentlichen Wegen aber! e Oberg in offentlichen Berfammlungsorten 
s Hagzardſpiele haͤlt, ir ö wait 
bringen wir hierdurch in Erinnerung. 1275 

i Die Oberſchulzen, Schulzen und Schöffen We wir an, die Befolgung dieſer Vor⸗ 
ſchriſten ſtrenge zu kontrollixen und diejenigen, welche hiergegen handeln, uns anzuzeigen. Ferner 
alt das auf dem Spieltiſch, und in der Bank ‚befindliche‘ Geld in Beſchlag au nehmen und an uns 


Aa init es 
Siollten ſich die Oberſchulzen, Schulen und. Schöffen in der Beanffihtigung der 
"obigen Vorſchriften nachlaͤßig zeigen, fo werden wir . 2% Rachſch zur Unterſuchung 
und Strafe ziehen. 
Danzig, den 1. „Oktober 165 1 ! 
Der Magitrat,., 
gen the 1 
Die Pockenkrankheit in Prauſt iſt erfofchen! . nau find die Pocken und in 2 
die Krätze ausgebrochen 411 1 5 u 2 e el 
Danzig, den 8. Oktober 1854. 
Der Magiſtrat. 
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Bre kan nt machung. f 
Die Arbeiterin Erdmuth Grabowska, welche nach Verbüͤßung der gegen dieſelbe wegen 
Landſtreichens feſtgeſetzten 3⸗monatlichen Detentionsſtrafe den 5. Auguſt c. nach Steegen entlaſſen, 
iſt dort nicht eingetroffen und ſetzt ihre vagabondirende Lebensart wahrſcheinlich fort. 
i Zudem wir ihr Signalement untenſtehend mittheilen, erſuchen wir die Ortspolizei⸗ 
Obrigkeiten, Schulzenaͤmter und Gensd'armen, auf die Grabowska zu digiliven und im Ermitte⸗ 
lungsfalle uns ihren Aufenthalt ſchleunigſt mitzutheilen. Sr 
Signalement: Familiennamen: Grabowska; Vornamen: Erdmuth; Geburts⸗ 
Aufenthaltsort: Steegen; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Alter: 25 Jahr; Religion: evangeliſch; Haare: 
blond; Stien: frei; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe und Mund: gewoͤhnlich; Zaͤh⸗ 
ne: gut; Kinn und Geſichtsbildung: oval; Geſichts farbe: geſund; Geſtalt: mittel; Sprache: 
deutſch; beſondere Kennzeichen: keine. f 
f Bekleidungsſtücke: 1 grüner Neſſel⸗Ueberrock, blau⸗leinener Unterrock, gruͤn⸗ 
bunte Reſſelkappe, weiß und rothes Tuch, blaues altes Neſſeltuch, 1 Paar Halbſtiefel, 1 Paar 
baummollene Strümpfe, 2 Kinder⸗Jacken, rothwollener Kinderrock, 2 Kinderhemden, Wickelband, 
1 weiß leinenes Hemde. ih i 
Reiſetour: Ueber Neuenburg, Mewe, Dirſchau, Danzig nach Steegen. 
Danzig, den 8. Oktober 1354. kn 
Der Magiſtrat. 


Bekannt mach ung & 1% i en 
des Praͤcluſivtermins zum Umtauſch der Koͤniglichen Preußiſchen ö 
i Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835, 12 
In Gemäßheit des Geſetzes vom 19. Mai 1851 (Geſetzſammlung Seite 335.) ſind durch 
unſere Bekanntmachungen vom 12. September v. J. und 2. Maͤrz d. J. die Inhaber Koͤniglich 
preußiſcher Kaſſenanweiſungen d. d. den 2. Januar 1835 aufgefordert worden, diefelben: gegen 
neue unter dem 2. November 1851 ausgefertigte Kaſſenanweiſungen von gleichem Werthe ent⸗ 
weder hier bei der Kontrolle der Staatspapiere, Oranienburgerſtraße No. 32., oder in den Pro⸗ 
binzen bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen und den von den Koͤniglichen Regierungen bezeichneten 
ſonſtigen Kaſſen umzutauſchen. Zur Bewirkung dieſes Umtauſches wird nunmehr ein letzter 
prächufivifcher Termin auf la Kin 
nn MT lden 310 Januar ka. 


hierdurch anberaumt. Mit dem Eintritte deſſelben werden alle nicht eingelieferte Königlich Preu⸗ 
ßiſche Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 ungültig, alle Anſpruͤche aus denſelben an den Staat 
erlöſchen und die bis dahin nicht umgetauſchten alten Kaſſenanweiſungen werden, wo fie etwa 
um Vorſchein kommen, angehalten und ohne Exſatz an uns abgeliefert werden. 
Jedermann wird daher zur Vermeidung ſolcher Verluſte aufgefordert, die in ſeinem 
Beſitze befindlichen Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 bei Zeiten und ſpaͤteſtens bis zum 31. 
Januar 1855 bei den borſtehend bezeichneten“ Kaſſen zum Umtauſch gegen neue Kaſſenanwei⸗ 


1 


ſungen einzureichen. do 1 
Berlin, den 6. Juli 1854. ? 0% ED un 
Hauptverwaltung der Staatsſchulde n. 


(gez.) Natan. Rolke! Gamer. Nobiling. 
Ein Orundftüc, auf der Danziger, Hohe an der Chauſſee, mit Land, worin mit, Realberechtigung 


Schank, Bäckerei und Handel im beſten Erfolg betrieben wird, iſt ohne Einmiſchung eines Dritten 
für 20,000 rtl., bei 5000 rtl. Anzahlung, aus Familienrückſichten zu dai Offerten 


werden im Intell.Comt. unter M. 24. entgegen genommen und darauf weitere Auskunft ertheilt. 
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nt mach un g 

Die hieſige Königliche Se will den 1 Wohnort des Arbeiters Jo⸗ 
haun Chriſtian Marienfeld, welcher ſich zuletzt in Ohra auf gehalten hat und jetzt ein N 50 one 
direndes Leben führen fol, wiſſen, Die Ortspolizeiohr rigkeit ten, S nee aß: si Farmen 
werden erſucht, auf den Genannten zu viglliren und ins im 0 HAAR en a fenthalt 

ohne Verzug anzuzeigen, = uf Mr 2 chi 
Danzig, den 6. Oktober 1854. 5 = 5 
Mak mae, 1 


7 
16515 x 
Nin 14 


190 5 DE 11167 fir 627 hir 


a nent mea un g. 

Der Fecht ohen ee 27 Jahre alt, in A gels Neuf e d at a 

2. ei c. den Dienſt des Gutsbefißers Genſchow in Schellmuhl. e e geſt fiche i 
Grund wälen Sein zeitiger ee iſt unbekannt, daher die e ah len 

genaͤmter 11 Gensd armen verunlaßt erde anf den chice N a ſliren ‚und, ihn 

im Betretungsfa an uns abzuliefern. NO 
& Daß dig, den 8. Oktober 1854, = 

CCC chu Hder Magiſtrat ı., . INT Ta iD 18 


2 855 d b 
bungen See nk ET. Bug Being ederbenopnern 


5696 a % k. 6 5 
Die Helfellungskofen 6 betrugen 10 rtl. 24 fgr. 1 pf. 1 . 
a Kantjeme a des, Rendanten N 171 äh hailsiiN nadsilılarsy nad 
et ihe ſchworen Mir. AU 49750 74504232 RE ben ane 
Laing ons ones Hees tige me ll T N 08925 rtl 22 19.10 pft 
Ueberſchuß „ oe 5380 I 


ob 2 für. 6 pf. 
Der Ueberſchuß ift 5 180 ths⸗Amtes dem en Kling 
in Gr. a zu den a 10 chung, 1115 Ruͤckſtaͤndig ſind gegen 
das Soll⸗Einkommen 476 rt * 
Außerdem ſind noch ehe ehe als! Ktülkeh, Eaufdielen ach zur Schüttung 
bes neuen Dan emmes am Rokhenkruge zur Benutzung abgegeben worden. ung 


LTE 1 das uns geſchenkte Vertrauen erſtatten wir unfern Pe den berbind⸗ 
h i 17903 
Ei m 9 0 1684. ee eee e eee 93197 ar 
in e Fg "Nette, Rei. Schubert.“ Wanner, 1 e 2 
gen th 279 Ya "ans 
ee "Auction" am Sandwege. neh 
«ende un in Kimo une (Im rothen Ktuge.) 12 


Mit den 25 Oktober 1854, Vormitags 10 Uhr, werde A a feine 
dale, für 1 wen es angeht, öffentlich an be Meiſtbietenden verkaufen 


nid, Circa 12 bis 15, Stück fette ſchwere chen ee 

„daten „doe Hahtungst zem in wird am Auktions tage für mir bekannte Herren Kaͤufer angepeigt 

werden. oh. Zac. Wagner, N 
Ace unit. 


2 


Billiger Holz⸗ Verkauf in Elbing. 
u heſonbers vort aa fe Kab din ich in’ den Steed ah, wee Flute 
e of ey 5 
e 40 bis 60 Fuß lang, 1 0 bis 16 Zoll Sopfſtlite; u 
Fichten⸗ und Tannen⸗Mauerlatten, 30 bis 40 Fuß lang, 6, 7, 8, 9. bis 10. So ft ang" 
Fichten⸗ und Tannen⸗Balken, 20 bis 40 Sr 140 10⁰ Rue 15 e Jar RE 


BURG, 


f 1 Kreushöͤlzer, gallen Se 10. — ins werden, 20 dale, pen 
0 er 10 


Si e Decl. a © iebeftan en ic. - 
101 au, 0 Thansport, dun, hie igen Bab hof, iſt nee und eh Ne geil hl 


trans . 
g 8 
Ein Schimmel, tauglich zum Huſarendienſt, wird zu nen er Näheres Langgarten 30. 
S 


Klaſſenſteuer⸗Veraulagungs⸗ Nollen 
See ao e ne SR auch andere Airn ler borräthig in Be EN 
DAR er Aſche Sofbuchdruckerei Jopengaſſe 8. 


Den yerohrliehen Mitgliedern der „ mit der Ubterzeichneten Cebtralskeile Vorbun⸗ 
denen, landwirthschaftlichen Vereine wird hierdurch bekannt gemacht, dass Mittwoch, 
-den 25. dl. Mts- in Dirschau, Vormittags 11 Us im Gehrtschen Gasthofe eine General- 
ee stattfinden. wird. b „J uch 7911 

NR 18; October 1854. ö 

15 % Die Centralstelle RT 
der Yandwirthxehaftlichen „Vereine, 105 5 N 

ion zu Gtebinerwald, 

nee, den 26. A ormittägs 10 Uhr, 1 0 i au beige an 
45 3 an) Stallung, für Rechnung, den es angeht, Hfentli an den Meiſtbietenden 125 
Taufen: 

115 fette 5 2 tragende Kühe, 1 roßen aan 19 ſen, 5 sbeitd« Pferde, 

4 braune Jaͤhrlinge 2 dreijährige bra Stuten, 125 ei groß, 8 große 

Schweine, 20 große Ferkeſ, 1 4 jährige Wanne Stu 1 leichten einſpaͤnnigen 


uf — 


Spatzierwagen. 
Fremde Gegenſtaͤnde tonnen g Werden. Der "Bahfungstermin wird am Auctions⸗ 
tage bekannt Kae a 0 Joh, Jag. Wagner, 
FF k c an 1 75 Auckions „Eommiſſarins. 


Die Jagd auf deb. 1 7 Trutenauer Hertenfand ift an den Ibrſter Hrn. Wicht im Grebiuer 
Walde ee, 8 wird daher jeder Unberechtigte verwarnt, die Jagd auf dieſ. Feldmark aug, 


ul * G ** a 


Niedaktenr u. ee ae Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng 


